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Ein offizielles Kommunique
heute vormittag Weiterberatung

Berlin, 23. Mai.
Ueber die Verhandlungen der Parteiführer über die Regie

rungsbildung wird folgender Bericht von den verhandelnden
rteien au eben:Ja Die eehs angekündigten Verhandlungen nahmen am

Freitag vormittag unter der Leitung des Fraktionsvorſitzenden
der Deutſchen Volkspartei Dr. Scholz ihren Anfang. Es
fand eine eingehende Beſprechung über die ſachliche Grundlage
einer gemeinſamen Regierungsbildung ſtatt.
Die Perſonenfrage wurde offen gelaſſen. Den Beſprechungen
lag eine von der Deutſchen Volkspartei herrührende, mit ande
ren Parteien beſprochene Ausarbeitung zugrunde. Die Ver-
handlungen wurden allgemein als vertraulich bezeichnet. Jns-
beſondere verpflichteten ſich die Teilnehmer, die erwähnte Aus
arbeitung einſtweilen nicht zu veröffentlichen. Die Verhand
lungen werden Sonnabend vormittag 10 Uhr im gleichen
Kreiſe fortgeſetzt.

Die Verhandlungen gehen weiter
Berlin, 23. Mai.

Die Ausſprache der bürgerlichen Parteien,
die unter dem Vorſitz der Deutſchen Volkspartei als der Ein
ladenden heute im Reichstag ſtattfand, war gegen 343 Uhr (z u
Ende. Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand eine Aus
arbeitung der Volkspartei über die ſchwebenden
Fragen, an der auch die anderen Parteien der Arbeitsgemein-
ſchaft mitgewirkt hatten und über die auch weiterhin Ver
traulich keit bewahrt wird. Die Perſonenfragen werden
offen gelaſſen. Die Beſprechungen ſollen morgen fortge-
ſetzt werden. Es ſcheint, als ob von volksparteilicher Seite der
Gedanke einer Reichskanzlerſchaft Bülow aufgegriffen
worden ſei.
Die Deutſchnationalen halten an

Tirpitz feſt
Berlin, 23. Mai.

(DOurch Funkſpruch.)
Ueber den ſachlichen Jnhalt der politiſchen Ausſprache

im Reichstage iſt unter den Beteiligten ausdrücklich Ver-

traulichkeit verabredet worden, ſo daß es offenbar iſt,
daß die Meldungen der demokratiſchen Preſſe und verſchiedener
Korreſpondenzbüros der Grundlage entbehren, Es dient viel
leicht zur Klärung, wenn erneut darauf hingewieſen wird, daß
die Deutſchnationale Volkspartei unverändert an ihrem
Vorſchlag, ein Perſönlichkeitskabinett zu errichten,
feſthält und als den geeigneten Reichskanzler Hermann
von Tirpitz namhaft macht. Das Programm der Mittel
parteien iſt in der Tat beſprochen worden und es ſcheint, als ob
ſich n verſchiedenen Punkten durchaus eine Uebereinſtim-
mung ergeben habe, die nicht erſtaunlich wäre, da ja ſelbſt die
Regierung MarxStreſemann die Ehrenpunkte in den Vorder-
grund einer Diskuſſion geſtellt hat. Aber auch hier kann keine
Rede davon ſein, daß die Deutſchnationalen ſich prinzipiell auf
den Standpunkt der Mittelparteien ſtellen oder auch nur ge
neigt ſeien, es zu tun. Da bei ihnen nach wie vor das Per
ſönlichkeitsprinzip im Vordergrund ſteht, ſo iſt das Programm
der künftigen Regierung erſt eine zweite Sorge, über die in
erſter Linie die Regierung ſelbſt zu entſcheiden hat, die nach
dem ſehr berechtigten Wunſch der Deutſchnationalen ausdrück
lich an keine ſtarre Marſchroute gebunden ſein
ſoll. Während noch in den Nachmittagsſtunden allgemein der
Eindruck dahin ging, daß die morgige Ausſprache den Gedanken
einer bürgerlichen Regierungsbildung fordern würde, ſcheint es
der unentwegten Verdunklungstätigkeit linkseingeſtellter Kreiſe
gegen Abend wieder einmal zu gelingen, die Atmoſphäre zu

verdichten. s3. Juni bahriſcher Landtag
München, 23. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Der neue bayriſche Landtag iſt auf den 3. Juni nach-

mittags 4 Uhr einberufen worden.

Abban der Wohnungszwangswirtſchaft
München, 283. Mai.

Das Bahyeriſche Sozialminiſterium teilt mit, daß die Gerüchte
von einer Aufhebung der Wohnungszwangswirlſchaft am
1. Oktober haltloſes Gerede ſeien. Wohl aber könne in
Bälde ein gewiſſer Abbau der Wohnungszwangswirtſchaft hin-
ſichtlich der Beſtimmungen über die Beſchlagnahme von Woh-
nungsräumen erwartet werden.

Der Ruhrkampf ohne Ende
Die Lage im Streikgebiet

Herne, 23. Mai.
Die die Notſtandsarbeiten verrichtenden Beamten und Ar-
beiter werden im hieſigen Bezirk auf der Straße unflätig
beſchimpft und zum Teil ſchwer mißhandelt. Die
Polizei hat nicht nur mit der Maſſe, ſondern auch mit der Liſt
der Leute einen ſchweren Kampf zu kämpfen. Den die Straße
ächernden Polizeiſtreifen fahren kommuniſtiſche Raofahrertrupps
zoraus, um das die Straßen unſichermachende Geſindel zu
warnen. Sobald die Streifen außer Sicht ſind, ſammeln ſich
e raufluſtigen Geſellen mit mehr oder weniger raufluſtigem

rvolk und hindern die Arbeitswilligen am Betreten der
dechenanlagen. Die Zuſtände im hieſigen Revier erhalten ein
ſrelles Schlaglicht durch einen Anſchlag hieſiger Zechen, welcher

Wortlaut hat: Bekanntmachung: Um die zur Auf
gen des Betriebes unbedingt notwendigen Notſtands

trbeiten zu ſichern und deren Beamte und Arbeiter zu ſchützen,
nachen wir hierdurch bekannt, daß wir jeden, der uns Perſonen,

unſere Beamten und Arbeiter beläſtigen bzw. auf der
Zeche Hausfriedenbruch begehen, ſo namhaft macht, daß wir ſie

ichtlich belangen können, eine Belohnung je nach e des
lles bis zu 500 Goldmark gewähren.

Ergebnisloſer Verlauf der Schlichtungs
verhandlungen

Eſſen, 23. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Zu Brund der Schlichtungsverhandlungen, nach denen vor
heidung der Schlichter über die vereinbarte Erklärung

v Schiedsſpruches die Parteien zu hören ſind, wurde heute
za vor dem Schlichter für den Bezirk Weſtfalen über die

nbarte Erklärung des in dem Schlichtungsfalle am
Mai in Verlin für die Ruhrbergarbeiter gefällte Schiedsſpruch

erhandelt. Der Ve des ichters, Einieteltee rin Tee eine Einigung
e Stellungnahme vorbehalten.

Vetriebseinſtellung auf der Thyſſenhütte
Hamborn, 23. Mai.

Er hat ſich ſeine

a in Hamborn gibt durch A bekannet infolge t i

morgens 6 Uhr die Weiterarbeit und die ehe n
des Betriebes nicht mehr möglich iſt. Die Hütte wird bis
auf die Ausführung der Notſtandsarbeiten und Uebergangs-
arbeiten ſtillgelegt. Die noch vorhandenen Kohlenvorräte ſollen
in der Hauptſache dem niederrheiniſchen Gas- und Waſſerwerk
des Thyſſen-Konzerns. das Hamborn und verſchiedene andere
Städte des Jnduſtrie-Bezirks mit Gas verſorgt, zur Verfügung
ſtehen. Es wird möglich ſein, bis Mitte nächſter Woche die
öffentliche Gasverſorgung noch aufrecht zu erhalten.

Auch die Zinkhütte in Bergeborbeck ſtellt
ihren Vetrieb ein

Eſſen, 23. Mai.
Die Zinkhütte in Bergeborbeck hat heute wegen Kohlen

mangels den Betrieb eingeſtellt. Auch engliſche Kohlen
waren nicht zu erhalten, weil die Arbeiter in Duisburg, die
Ausladung verweigern.
Zuſammenſtöße mit Streikenden in Beuthen

Beuthen, 23. Mai.
Geſtern abend kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Schutz

palizei und ſtreikenden Arbeitern. Den Anlaß bildete die Be
ſchlagnahme eines von der Stadt Beuthen den Streikenden gegen
Bezahlung zur Heranholung von Lebens-mitteln aus dem Kreiſe Roſenberg zur Verfügung geſtellten
Autos, das mißbräuchlich benutzt wurde. Die Beamten mußten
von Gummiknüppeln Gebrauch machen. Als ſie von der Menge
auf dem Moltkkeplatz tätlich angegriffen wurde, gab die Schutz
polizei einige Schreckſchüſſe ab. Auch in Miſchlowitz kam
es zu Zwiſchenfällen. Die Polizei
Beuthen herbeigerufene Verſtärkung ſtellte die Ruhe wieder her.

Die Metallarbeiter wollen nicht ſtreiken
Eſſen, 23. Mai.

Der von dem Betriebsrätekongreß der Union in Düſſeldorf
gefaßte Beſchluß, die Metallarbeiter des Ruhrgebietes aufzu
fordern, die Betriebe nach acht Stunden zu verlaſſen
und ſich ſo den Bergarbeitern anzuſchließen, findet in den
Kreiſen der Metallarbeiter des Jnduſtriegebietes keine Zu
ſtimmung.
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Wie mafßgebende Engländer den Groß-
admiral v. Tirpitz beurteilen

Berlin, 23. Mai.

Der britiſche Admiral Lord John Fiſheran Großadmiral von Tirpitz zu deſſen Verabſchiedung im
März 1916 folgendes Schreiben, das heute durch den Kampf um
die außenpoltiſche Wirkung einer Kanzlerſchaft des Herrn
v. Tirpitz beſondere Bedeutung erhält:

„Lieber alter Tirps! Nun ſitzen wir beide im gleichen Boot!
Wie lange waren wir nicht Kollegen, alter Knabe!l Aber mit
den Schlachtkreuzern waren wir Euch über, und ich weiß, daß
Sie ſchworen, mir nie zu verzeihen, als ſie auf den Grund
ingen. „Blücher“ und von Spee mit ſeiner ganzen Schar!
opf hoch, alter Jungel Sagen Sie „Regurſam“! Sie ſino

der einzige deutſche Seemann, der ſich auf den Krieg verſteht!
Töte Deinen Feind, ohne ſelbſt getötet zu werden! Jch tadle
Sie nicht wegen des Urtterſeehandwerkes! Jch würde ſelbſt das
gleiche getan haben, aber unſere Jdioten in England
wollten mir nicht glauben. Wohlan denn! Der Jhrige, bis die
Hölle gefriert! Fiſher“. 29. März 1916,

Ein neuer Gelddiebſtahl der Franzoſen
Frankfurt a. M., 23. Mai.

Wie die Reichsbankſtelle in Ludwigshafen mit
teilt, hat ein Kommando, beſtehend aus franzöſiſchen Offizieren,
Manunſchaften, Gendarmerie, den Betrag von 1964 Mil
lionen Franken geraubt, weil angeblich in einigen pfäl-
ziſchen Orten Sabotagegkte gegen die Regie vorgekommen ſeien,
für die das Reich hafte. Die franzöſiſchen Räuber ließen ſich
nicht dadurch ſtören, daß ihnen von der Reichsbanknebenſtelle
ausdrücklich erklärt wurde, bei den Geldern der Reichsbank han
dele es ſich keineswegs um Reichs-, ſondern um Privat
mittel. Dem großen Aufgebot von Bewaffneten konnte die
Reichsbankſtelle keinen Widerſtand entgegenſetzen, und mußte es
geſchehen laſſen, daß die franzöſiſchen Räuber 53000 Fran-
ken und 484000 deutſche Gold mark ſtahlen.

Amerikas Kreditbereitſchaft
New-York, 283. Mai.

Angeſichts der ſich immer mehr verſchärfenden Kredit
not der deutſchen Wirtſchaft iſt das von der Jnternational
Acceptance Bank zuſammengebrachte amerikaniſche Finanzkon
ſortium im Prinzip bereit, den der Golddiskontbank einge
räumten Wechſelkredit von fünf Millionen Dollar ſchon jetzt be
trächtlich zu erhöhen, ohne die Regelung des Reparations
problems abzuwarten. Jm allgemeinen wird jedoch angenom-
men, daß dieſer Kredit für die nächſten Monate den Betrag von
30 Millionen Dollar nicht überſteigen dürfte.

Politiſche Tumulte in Wien
Wien, 28. Mai,

Bei geſtrigen ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen gegen
das Urteil, durch das zwei nationalſozialiſtiſche Partei
gänger, welche wegen der Erſchießung des ſozialdemokratiſchen
Eiſenbahners Still und wegen Uebertretung des Waffenpatentes
zu einer Geldſtrafe verurteilt wurden, während die Hauptfrage
des Mordes verneint worden war, kam es zu ſtürmiſchen
Zwiſchen fällen und turbulenten Szenen. Die lizei
wurde von den Sozialdemokraten, welcher vorher in einer Ver
ſammlung einen lebhaften Proteſt gegen das Urteil beſchloſſen
hatten, beſchimpft und mit Steinen, Biergläſern uſw. beworfen.
Die Polizei war ſchließlich gezwungen, die Säbel zu ziehen und
den Platz vor dem Burgtheater und den Volksgarten zu räumen.
Jn den Abendſtunden trat wieder Ruhe ein. Wiederholt kam
es zwiſchen Sozialdemokraten und Demonſtranten, jungen
Leuten, die für Hakenkreuzler gehalten wurden, zu Zu n
ſammenſtößen, wobei die jungen Leute mißhandelt wurden
und in den Volksgarten flüchten mußten. t

Die Erkrankung Coolidges
Waſhington, 23. Mak.

Jnm Befinden des Präſidenten Coolidge iſt noch keine
weſentliche Beſſerung eingetreten. Er iſt nach wie
vor gezwungen, alle offiziellen Verpflichtungen abzuſagen.

Parlamentariſche Kontrolle der Außen-
politik Maedonalds

London, 23. Mai.
Eine ganze Anzahl von Mitgliedern des Unterhauſes, da

runter viele Liberale und Arbeitsparteiler, haben einen Antrag
eingebracht, der fordert, daß die Regierung keinerlei diplomatiſches
Arrangement oder irgend eine Verſtändigung mit einer aus
wärtigen Macht treffen darf, die direkt oder indirekt die nationalen
Intereſſen berühre, ohne die Zuſtimmung des Parla-
ments vorher eingeholt zu haben.

Neue Sowjetrepubliken
Moskau, 23. Mak.

Die Regierung von Turkeſtan plant die Schaffung gweier
neuer Republiken, Usbecks und der der Turkmenen; ebenſo die
Schaffung von zwei autonomen Diſtrikten, und zwar der
Taoſchiks und Harakirgiſen.

the fleet



Die neuen Beamtengehälter
Die einzelnen Gruppenſätze

Berlin, 23. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Zu dem bereits gemeldeten Ergebnis über die Erhöhung der
GBeamtengehälter wird uns von unterrichteter Seite noch fol

Di e R beſchloſſ Erhöh der Beamten
ie von der Regierung ene Er derälter ab 1. Juni, die die bisherigen Beamtengehälter auf etwa

Prozent der Vorkriegsgehälter bringt, iſt auch in Beamten-
kreiſen mit großer Ueberraſchung aufgenommen
worden. Der Reichsfinanzminiſter, der noch vorgeſtern den Be
amtenſpitzenorganiſationen erklärt hatte, daß eine Erhöhung
vor dem 1. Juli nicht möglich ſei und daß auch vor
läufig ſeitens des Finanzminiſteriums kein weiterer Termin r
Verhandlungen angeſetzt werden könne, hat die Vertreter der

Spitzenorganiſationen telephoniſch zu erneuten Beſprechungen
ei n. ie Gewerkſchaften forderten, da die Beamten in
folge des kürzlich umgeſtellten Zahlungstermins der Gehälter in
Geldſchwierigkeiten gekommen waren, daß den Beamten nach
trägli ür Mai Barmittel zur Verfügung geſtellt werden
ſollten. e w. dem Reichsfinanzminiſterium anheim, dieſe
eventuell durch eine Vorauszahlung auf die Junigehälter zuverrechnen. Die Organiſationen ſaßen ſich zu dieſer Forderung

durch das Verhalten verſchiedener Städte veranlaßt, die ihren
Beamten und Angeſtellten bereits ſolche Vorſchüſſe aus dem er-
wähnten Grunde ausgezahlt haben. Weiter forderten die Ge-
werkſchaften, daß die Gehälter, nicht wie die Regierung vorſah
im Juli, ſondern bereits im Juni erhöht werden
müßten und daß die Erhöhung ſämtliche Gehaltsklaſſen in
gerhmahigem prozentuglen Ausmaß zu umfaſſen habe. Die

ertreter des Reichsfinanzminiſteriums, iniſterialdirektor
Kühnemann und Miniſterialdirektor von Schlieben,
erklärten, daß mit Rückſicht auf die immer noch ſchwierige Fi
nanzlage des Reiches eine reſtloſe Erfüllung der Ge-
werkſchaftsforderungen nicht möghich ſei. Sie erklärten
ſich jedoch bereit, die Erhöhung bereits im Juni eintreten zu
laſſen und ſtellten es als Ziel des Regierungsvorſchlags, den ſie
nun den Organiſationen unterbreiteten, hin, eine

Angleichung der Gehaltsſfätze an die Friedensgehälter
zu erſtreben. Dieſer Regierungsvorſchlag ſieht vor, daß mit
Wirkung vom 1. Juni 1924 die Grundgehälter auf 80 Prozent
der Grun älter von 1913 umgeſtellt werden. Jm Einzelnen
ſtellen ſich die neuen Grundgehälter der Beamten wie folgt dar:

Gruppe 1 Anfangsgehalt 804 M., Endgehalt 1068 M. jährl.

S 876 1u63 960 12844 1104 14765 1296 1728 36 16906 g28507 2 2100 31208 2400 36007 9 2820 414010 3600 5 540011 4200 630012 4860 7200 v13 6300 9600B 1 Aufangs und Endgehalt jährlich 10 500 M.
12 000

„8 l 2 13 50024 14 400„5 2135000„6 2 000 m27 e 30 000Die Tarifklaſſen (Wohnungszuſchüſſe) haben ſich infolge der Umſtellung der Grundgehälter auch r z Die
ſind dagegen unverändert geblieben. Sie ſozialen Zu

lagen ſind mit 20 Proz. erhöht worden. Die Frauenzulage be
trägt monatlich 10 Mark. Die Kinderzulage r bei einem Alter
von 1 bis 6 Jahren auf 16 Mark, von 6 bis 14 Jahren auf
18 Mark und bis 21 Jahre auf 20 Mark erhöht worden. Das
Reichsfinanzminiſterium hat bei ſeinem Beſtreben, die Gehälter
wieder den Friedensgehältern anzupaſſen, die bisherigen Grund
gehälter in den unteren Klaſſen um 17,5 Proz., den mittleren
Klaſſen um 45 Proz. und in den höheren Klaſſen um 60 bis70 e erhöht. Zu dieſem Ausgleich hat ſich die Regierung

wohl vor allem deshalb veranlaßt geſehen, um die ſtarke Ab

wanderung qualifigierter Kräfte in die Privatwirtſchaft zu
verhindern.

Umſtellung der Beamtengehälter
Berlin, 23. Mai,.

Halbamtlich wird die gemeldete Erhöhung der Beamten-
gehälter wie e begründet: Die mit Wirkung vomI. Dezember 1928 feſtgeſetzten Goldmarkbezüge der Reichsbeamten
mußten im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der damals gerade
unter ſehr großen Opfern erkämpften Stabilität der Währung
und der Bilanzierung des Uebergangshaushalts des Reiches
weſentlich niedriger gehalten werden, ſo daß die
Reichsregierung ſie ſchon damals als nur für eine kurze Ueber

ngszeit tragbar erklärte. Eine gewiſſe Aufbeſſerung erfolgte
shalb ſchon mit Wirkung vom 1. April 1924 ab, insbeſondere

auch mit Rückſicht auf die Steigerung der Mieten. Dieſe Rege-
lung trug aber den Lebensnotwendigkeiten der Beamten noch nicht
ausreichend Rechnung, vielmehr blieben ihre Bezüge in den
unteren Gruppen noch um etwa 25 Proz., in den mittleren und
höheren Beſoldungsgruppen bis zu mehr als 50 Proz. hinter den
Bezügen der Vorkriegszeit zurück. Insbeſondere ſind auch dieOpfer die bisher nicht nur von den Beamten der unteren, ſondern

beſonders auch von denen des mittleren und höheren Dienſtes
verlangt worden ſind, ſo groß, wie bei kaum einem anderen Teil
der Bevölkerung. Dieſe Verhältniſſe ſind jetzt nicht mehr tragbar,
vielmehr drängen ſie zu einer grundlegenden Aenderung, wenn
der e Zuſammenbruch dieſer Beamtenkreiſe und da
mit ſchwere Schädigungen für das allgemeine Staatswohl ver
hindert werden ſollen.

Painleve für eine „Geſte der Menſch
lichkeit

Paris, 23. Mai,.
Geſtern nachmittag wurde Painleve gegen 4 Uhr von

Poincaré am Quai d'Orſay empfangen. Die ſtattgefun-
dene Ausſprache dauerte ungefähr 124 Stunden. Einem Ver-
treter des „Matin“ ſagte Painleve, daß die Unterredung in
keinem Zuſammenhang mit der Bildung des
neuen Kabinetts geſtanden habe. Der Miniſterpräſi-
dent und Painleve, ſchreibt ber „Matin“, haben die außen-
politiſche Situation einer kurzen Prüfung unterzogen.
Hinſichtlich der Reparationsfrage, die ausführlich zur
Sprache gebracht wurde, verwies Poincaré mit beſonderem Nach-
druck auf die ſehr freundſchaftliche und verſöhnliche Haltung des
engliſchen Premierminiſters, deſſen Abſichten eine allgemeine
Regelung nur erleichtern könnten. Die Situation in Deutſch
land, fährt der „Matin“ fort, beunruhigt nicht nur den Chef der
Regierung, der in einer Woche zurücktritt, ſondern beſchäftigt
auch angelegentlich die Führer des kommenden Kabinetts. Die
natiönaliſtiſche Welle jenſeits des Rheines und die eventuelle
Uebernahme der Geſchäfte in Deutſchland durch die hervorragen-
den Vertreter des deutſchen Jmperialismus ſind Symptome,
deren Bedeutung beſonders die Männer angeht, die in einigen
Tagen die allgemeine Politik Frankreichs leiten werden. Sie
ſtehen nichtsdeſtoweniger auf dem Standpunkt, daß die Deutſchen
an dem Aufkommen des Pangermanismus im Reiche nicht
ausſchließlich ſchuld ſind. Die Regierung Clemenceau hat
namentlich 1919 den nicht wieder gut zu machenden Fehler be-
gangen, die Entwicklung der deutſchen Demokratie nicht be
günſtigt und unſere ſchlimmſten Gegner an der Spitze des
Reiches belaſſen zu haben, was ihnen erlaubte, ihm ihren Stem
pel aufzudrücken. Andererſeits, ſo fügen die maßgebenden Ver-
treter der franzöſiſchen Linken hinzu, habe die bis auf den heu
tigen Tag befolgte Politik zu der Stärkung der Linkspartei in
Deutſchland nicht beigetragen, noch die Anhänger Frankreichs in
der Sache des Friedens ermutigen können. Painleve hat dem
„Matin“ zufolge noch erklärt, man müſſe Deutſchland gegenüber
„eine Geſte der Menſchlichkeit“ tun, doch dürfe kein
Jrrtum obwalten. Es komme nicht eine Geſte der Schwäche in
Frage. Man müſſe der deutſchen Demokratie die Möglichkeit
geben, die Oberhand zu erlangen. Aber auch den guten Willen
Frankreichs könne Deutſchland mit einem ebenſo guten Willen
beantworten. Berlin ſolle ſich über die Haltung Frankreichs
keiner Täuſchung hingeben. Wenn nun das Reich nicht begreife,
dann wäre das ſeinetwegen eder, wie Painleve hinzufügt, auch
Frankreichs wegen ſehr bedauerlich.

Neue Unterrednung Herriots mit Poincaré
Paris, 23. Mai.

GHerriot, der zukünftige Miniſterpräſident, hatte ſich heute zu
Herrn Poincars begeben. Er hat mit ihm am Quai d'Orſay eine

längere Beſprechung gehabk. Die Unkerhalkung würde als
privater Art bezeichnet. Es iſt jedoch beſtimmt, daß ſich die
beiden Staatsmänner über alle Fragen der politiſchen Lage unter
halten haben. Poincaré will, indem er ſeinem Nachfolger die
Richtlinien ſeines politiſchen Programms auseinanderſetzte,
Herriot den Geiſt ſeiner Politik inſpirieren. Jn den Links-
parteien verſichert man aber, daß Herriot in keiner Weiſe daran
denke, weder in der inneren, noch in der äußeren Politik äch
irgend eine Vormundſ-haft aufzwingen zu laſſen. Er wird be
ſtimmt ein Linkskabinett bilden und die Konſequenzen
aus den Wahlen ziehen.

„Moraliſch verkehrt, politiſch unklug und
wirtſchaftlich kataſtrophal“

London, 23. Mai,
In einer geſtern abend ausgegebenen Mitteilung drückt der

Vollzugsausſchuß der „Union of democratie control“ die Hoff-
nung aus, daß die franzöſiſche und die deutſche Regierung den
Dawesbericht annehmen werden. Der Ausſchuß vertrete jedoch
nachdrücklich die Anſicht, daß die Politik und die Grundſätze, die
ſogar in dieſem Bericht immer noch Ausdruck fänden, nämlich
daß weitere ungeheure Summen als Tribut auf eine beſtimmte
Zahl von Jahren an die im Weltkriege ſiegreichen Staaten vom
deutſchen Volk bezahlt werden ſollen, moraliſch verkehrt, politiſch
unklug und wirtſchaftich kataſtrophal ſeien. Sollte der in dieſem
Dokument ausgearbeitete Plan ſcheitern, ſo dürfte ſich keine bri-
tiſche Regierung je wieder mit einer Politik identifizieren, die
die Bezahlung unmöglicher Summen in Geld oder Waren vom
deutſchen Volke fordere. Nach der Annahme des Berichtes durch
die deutſche und franzöſiſche Regierung müßte Großbritannien
unverzüglich auf jeden weiteren Reparationsvorteil
verzichten, vorausgeſetzt, daß dieſer Verzicht die Geſamt-
ſumme, die bezahlt werden müßte, um einen entſprechenden Ve-
trag vermindere. Außerdem müſſe Großbritannien Deutſchland
einladen, um Aufnahme in den Völkerbund nachzuſuchen und die
Forderung und den Anſpruch Deutſchlands auf einen Sitz im
Völkerbund unter den gleichen Bedingungen wie für die anderen
Großmächte unterſtützen.

Das Programm der Belgier und Pertinarſche
Kommentare

Paris, 23. Mai.
ertinax im „Echo de Paris“ zeigt ſich über die Red-

ſeligkeit der nach Brüſſel zurückgekehrten Mi-
niſter ziemlich erboſt. Die Miniſter geben ſich ſcheinbar
der Erwartung hin, daß ihre diplomatiſche Rundreiſe angeſichts
der franzöſiſchen Kabinettskriſe und der beſonderen Einſtellung
der künftigen Leiter der franzöſiſchen Außenpolitik von Erfolg
gekrönt werde. Sie drängen, meint Pertinax, auf die raſche
Verwirklichung nachſtehender Programmpunkte

1. Schnellſte Ausführung des Sachverſtändigengutachtens.

2. Wirtſchaftliche Räumung des Ruhr
gebietes, ſobald der Reichstag ſämtliche der Begründung
des von den Sachverſtändigen vorgeſehenen Shyſtems nötigen
Geſetzentwürfe genehmigt hat.

3. Einberufung einer interalliierten Konferenz
der Regelung ſämtlicher noch ſchwebenden Fragen, auf der
namentlich die Ausarbeitung eines neuen Syſtems der rheiniſch-
weſtfäliſchen Eiſenbahnen und die für den Fall deutſcher Ver

ehlungen angemeſſenen Sanktionen zur Sprache gebracht wer
den ſollen. Dieſe Konferenz würde allen anderen Maßnahmen
vorangehen. Von der interalliierten Schuldenfrage würde nicht
geſprochen, da die belgiſchen Miniſter befürchteten, ſich in eine
Sackgaſſe zu verrennen, das interalliierte Schulden-
problem würde gelegentlich der vollſtändigen und definitiven,
Regelung der Reparationen wieder aufgerollt.

Pertinax gibt zum Schluß der Erwartung Ausdruck, daß die
neuen Leiter der franzöſiſchen Politik den Standpunkt
Poincarés befolgen werden und er erinnert an die auf-
ſehenerregende Rede, die Jaſpar in Lüttich hinſichtlich der Re
padation gehalten hat.

Um die 5uſammenkunft Muſſolini--
Macdonald

Paris, 23. Mai.
Zuverläſſige Berichte aus Jtalien laſſen erkennen, daß

Muſſolini und die belgiſchen Staatsmänner übereinſtimmend die
zweite Junihälfte für die geeignetſte Zeit zur Ein-
berufung einer interalliierten Konßerenz auffaſſen
Ein wichtiger Punkt würde ſich bei der Zuſammenkunft zwiſchen
Macdonald und Muſſolini daraus ergeben, daß der italieniſche
Miniſterpräſident die eventuelle Ergreifung beſtimmter Santionen für die Durchführung des Sag dverſiandigergekachtens für

abſolut notwendig erachtet, während Macdonald bisher davon ge.
ſprochen hat, „einen Appell an das deutſche Ehrgefühl zu richten

üämSZDer Kaiſer der Hahara
Roman von Otfrid von Hafstein.
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„Well, Miſter Welbs, ich muß geſtehen, daß ich außerordentlich wenig orientiert bin. Außer einer Lugens e r
e Unterredung mit Miſter White in Berlin weiß ich
eigentlich nichts, als daß Miſter T mir in Berlin einen
e und ich 7 W m an noch an dem

enug abzureiſen, fa ieſer Scheck hono
niert wurde. Seitdem bin ich faſt ohne eigenen Willen an

Sahara bedeutet,t ernee wird. Jch wäre e S
Tr Welbs winkte ab.

„Wir ſind hier an den Abhängen des AtagkornAim Zentrum der Sahara, die c vor einigen rer

Miſter Welbs ſagte das mit einer ſo gleichgültige ials habe er irgendwo ein kleines Gülcen ahe ltigen Stimme

„Gekauft?“

„Allerdings vorläufig nur einen Teil die weſtlir7 mit einem Gebiet von vielleicht drei Deinen dent

„Ein ganz hübſches Stückchen.“

„„Ungefähr die Hälfte. Ob i ä die Libe e nen. ei kritze iſt inie e e e e s„Damned, das war gar nicht ſchwer. Sie wiſſen, die Wüſte

Sahara in i i Teil unte ö Se
und iſt ten Menſchen ein ziemlich wertloſes Land, daher war die mit ei Mir den, diFrankreich für ſeine Kriegsrüſtungen gut gebwenchen tonnte, ge-

Ein bitteres Gefühl ſtieg in mir auf.
„So haben Sie alſo auch gegen das arme Deutſchland ge

arbeitet
Er ſah mich mit einem erſtaunten Blick an.

—[ä-j1—=—ST
mich durchaus nicht um eine in meinen Augen ſo unbedeutende
Sache wie dieſen ſogenannten Weltkrieg gekümmert.“

„Erlauben Sie
„Aber Doktor ich bitte Sie, ſeien Sie nicht empfindlich.

Jch will gewiß Jhr Gefühl nicht verletzen, aber ich denke
weder als Deutſcher noch als Franzoſe. Nicht einmal als Ame-
rikaner, ſondern ich weiß, daß dieſer Krieg nur dazu beitragen
wird, die Richtigkeit meiner Berechnungen zu erweiſen.“

Und welches ſind dieſe Berechnungen?“
„Daß ich in meiner Eigenſchaft als wir wollen jetzt ein

mal dieſen Titel gebrauchen als Kaiſer der Sahara es ſein
werde, der in ſehr kurzer Zeit der ganzen Welt ſeinen Willen
diktiert.

Jch ſtarrte ihn an.
Alſo doch ein Wahnſinniger!
Er hatte mich unbewegt wie immer mit ſeinen leidenſchafts

loſen, kalten, klaren Augen angeſehen und fuhr fort:
„Fetzt halten Sie mich für geiſteskrank oder für einen

Phantaſten. Ich bin weder das eine noch das andere, aber ich
weiß, was ich will. Durch die Schuld dieſes Krieges iſt ganz
Europa zerfleiſcht. Was braucht es, um ſich wieder zu erholen
Es braucht Geld. Hören Sie, gutes Geld, damit es ſeine unge
ſunde Papierwährung aufgeben kann es braucht vor allem
Nahrungsmittel, Getreide Vieh viel ſehr viel und zu
billigen Preiſen. Wo ſoll ihm das herkommen Rußland, die
Getreidekammer Europas, iſt ebenſo krank wie die anderen
Völker oder noch kränker alle Nationen bis auf wenige
Neutrale ſind in den Krieg verwickelt. Was braucht Europa
Was braucht Jhr Vaterland? Einen großen, mächtigen, reichen
neutralen Staat. Hören Sie, eine wirklich neutrale Großmacht,
die in keiner Weiſe in den Krieg verwickelt iſt, alſo auch in
keiner Weiſe ſich durch Haß oder Rachegefühle leiten läßt. Dieſe
einzige Großmacht aber bin ich.“

Mir wurde dieſer klavren, ſcharfen,
gegenüber immer unheimlicher.

„Sie verzeihen
„Sie haben recht, wenn Sie mich nicht verſtehen ich muß

Jhnen erſt ſagen, was ich will und was hier geſchieht. Mit
wenigen Worten ich habe die Gewißheit, daß in ſpäteſtens
einem Jahr die Wüſte Sahara oder wenigſtens der von mir
erworbene Teil die Korn und Viehkammer der Erde ſein wird.“

„Jn einem Jahr?“

Jch S W„Gan natür kann mMonate verrehnen, vielleicht ſogar um ein a ein paar

beſtimmten Stimme

„Aber, Herr Doktor, bleiben Sie ruhig! Das iſt ja eben der
meiſten Menſchen und zumal der Deutſchen, daß ſie ſo tempera-
mentvoll ſind. Sie ſind mit der Bodenbeſchaffenheit der Sa-
harg vertraut?“

„Jch habe mich ſehr wenig damit beſchäftigt.
„Nun alſo. Sie wiſſen, daß große Strecken der Sahara und

war faſt die ganze Wüſte El Dſchuf, die jetzt weſtlich von unsfiegt mit der Oaſe Taudoni und dem Tanesruft unter oder faſt
in gleicher Höhe mit dem Meeresſpiegel liegen, wenn ſich
einige höhere Tonkämme daraus erheben. Ferner iſt das Spa
nien gehörige Küſtengebiet Rio de Oro zum Teil niedriger wie
der Meersſpiegel und nur durch ein etwas höheres Randgebirge
vor der Ueberflutung geſchützt, und endlich Sie kennen den
kleinen Plan des Franzoſen Lebaudhy, die Landenge von Gabes
an der kleinen Syrke zu durchſtechen und dadurch das Gebiet der
jetzt ſo gefährlichen Schotts, eine Strecke von ungefähr ſiebzehn-
tauſend Quadratkilometern, zu überfluten.

Das letztere war natürlich eine bedeutungsloſe Kleinigkeit
und Wert für die Menſchheit kommt nur in wenn es ge
lingt, mit einem Schl die ganze Weſtſahara zu erſchließenund das iſt meine Abſidt.

Sie wiſſen, daß der Niger ein ſchon in ſeinem Oberlauf
außerordentlich waſſerhaltiger Strom iſt, der bereits, nachdem
er bei Sigri den Tankiſſo in ſich aufgenommen hat, bei Bau
mako ſogar für Dampfboote ſchiffbar wird und nachdem er dann
den Deboſee durchfloſſen, als ſtattlicher Strom zwiſchen Kabara
und Gao ſeinen nördlichſten Punkt erreicht.

Kurz darauf aber wird er durch das Bergmaſſiv von Burrum
gezwungen, ſeinen Lauf zu ändern, wird durch Stromſchnellen
eingeengt und iſt auf die lange Strecke bis Gomba für die
Schifffahrt faſt wertlos.

Nun gut dieſes Stück Niger ſchalten wir aus!
Unweit Kabara mündet ein tiefes Wadi, Sie wiſſen, ein

trockenes Flußbett, in den Niger, das während der kurzen Regen
un Bergwäſſer des AtakornAhaggar allzu ſchnell
pü Dieſes Wadi braucht nur ein wenig tiefer gelegt zu werden

einige kurze Durchſtiche und der Niger wird ſeinen Lauf
ändern, nicht bei Burrum ſüdwärts, ſondern nördlich in das
Tiefbecken der Wüſte El Dſchuf fließen und ſich dort zu einem
gewaltigen See verbreitern. Er hat vorläufig keinen
es bildet ſich alſo ein außerordentlich großes Staubecken, das
voll Waſſer läuft und aus dem die Tonkämme als erhaben
Punkte J Notabene als große und weite
rings von den Armen dieſes Sees umſpült werden.

„Aber wie lange
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Seeteufel geht vor Anker?
Zeit des Kampfes um die deutſche Ehre,

Für deutſches Recht für unſer Vaterland,
Da kämpfteſt Du auf weitem, fernem Meere

Vom Feind umgeben fern dem Heimatſtrand.
und dennoch führteſt Du von Sieg zu Siege
Das deutſche Banner unſern deutſchen Aar;
Der Feinde Schrecken warſt Du dort im Kriege,
Dein ſtolzes Schiff und Deine treue Schar.

In der Erinnerung an Deine Taten
Gedenket dankbar Dein am heut'gen Tag
Das ganze Volk. Ans allen deutſchen Staaten
glingt Dir ein Vivatruf bis Schweden nach.
Den Ankerplatz, den Du Dir auserſehen,
um auszuruhen von der großen Fahrt,
Mög eine Briſe ſtillen Glücks durchwehen!
So kannſt Du rüſten für den neuen Start!
Doch wenn das deutſche Volk in künft'gen Zeiten
Der Knechtſchaft Joch die welſche Feſſel ſprengt,
Erwacht, um für die Freiheit friſch zu ſtreiten,
Wenn endlich es an ſeine Ehre denkt,
Dann wirſt auch Du die Anker wieder lichten
Als Führer für das Banner Schwarzweiß-rot!
Dann wollen alle wir den Feind vernichten,
Dann heißt der Schlachtruf: „Siegen oder Tod!“

„Seeteufel“ wird dann wieder auferſtehen,
Zur Ausfahrt für den großen Tag bereit;
Graf Luckner kann und wird nicht untergehen,
Sein Ruhm lebt in der Welt in Ewigkeit!
Drum wollen heute wir uns ſtill geloben,
Zu rüſten für den Tag, der kommen muß,
An dem ein einig Volk ſich neu erhoben!
Das ſei mein Wunſch und deutſcher Hochgzeitsgruß!

Edmund Overbeck.

Die Kammerwahlen der Halleſchen Studentenſchaft
Ein völkiſch- nationaler Erfolg.

tern beendeten Kammerwahlen der Halleſchen
wurden insgeſammt 980 Stimmen abge

Sitze gzählen, die ſich folgen

n t 18

Bei ch
Studentenſcha

3 Die neue Kammer wird 48
dermaßen verteilen:

Völkiſcher u(Liſte des Hochſchulrings.)
Völkiſchſoziale Freiſtudentenſchaft 7
Liſten der Korporationen 238

Die neue Kammer wird ſich nur aus Vertretern der na
tionalen Studentenſchaft zuſammenſetzen; eine Oppoſitionsliſte
war gar nicht aufgeſtellt worden.

Demokratie und Moltkefeier
Uns wird geſchrieben:
Die Landtagsdebatten über die MoltkeFeier haben ihren

Abſchluß und mit einer Niederlage der Kommuniſten
geendet. Auf die Reden der Kommuniſten einzugehen, erübrigt
ſich. Aber zu den Reden der Abgeordneten Schreiber und Diet
rich möchten wir noch zwei kurze Bemerkungen machen:

Herr Rechtsnwalt Dr. Schreiber beſchwert ſich, daß man
am 10. und 11. Mai in Halle keine ſchwarzrot goldene Fahne
geſehen hat. Wir möchten ihn fragen, warum er nicht, der ja
doch als alter Reſerve Offizier auch ein Moltke Verehrer ſein
wird, aus ſeiner Wohnung und aus ſeinen Geſchäftsräumen,
ſchwarzrot goldene Fahnen herausgeſteckt hat, warum er
zu gleichen Taten wenigſtens diejenigen ſeiner Parteigenoſſen.
die f einmal für preußiſches Heerweſen ſich begeiſtert
haben, veranlaßte Dann hätten wir vielleicht auch eine ſ z

Fahne aus den Fenſtern des Herrn von Drigalski
u. a. m. prangen ſehen.
Herr Lehrer Dietrich fragt, warum man das Geld nicht
heber den Armen hat und nennt die Veranſtaltung
eine nicht chriſtliche. Wir möchten Herrn Dietrich daran erinnern,
daß, als ein Weib Chriſti Füße mit köſtlicher Salbe ſalbte,
Judas Jſchariokh es war, der ſagte, man hätte die Salbe ver
iaufen und das Geld den Armen geben können.

T StahlhelmSkagerakfeier.
de Stahlhelmfeier am 28. Mai gewonnen iſt, hat kürzlich unter
dem Titel „Das Logbuch eines deutſchen Seeoffiziers“ ſeine
Lebenserinnerungen erſcheinen laſſen. Das das außer

thich friſchem Seemannshumordurchſett iſt, gibt zugleich ein Stück deutſcher Geſchichte von
wem Reiz. Es zeigt mit unerbittlicher Schärfe, was uns not
iut: Einigkeit und Arbeit als Grundlagen für den Aufſtieg zuneuer See d. h. Weltgeltung. Das Werk hat hohen Wert für

jeden, der ſich berufen fühlt, an der Erziehung, an der geiſtigen
und ſittlichen Wie urt unſeres Volkes mitzuarbeiten. Wir
dürfen danach dem trage des Admirals mit großer Erwar
ing entgegenſehen.

SchlageterGedächtnisgottesdienſt. Die akademiſche Ver
bindung „Silefiag“ veranſtaltet für ihren

r er am kommenden Montagin der St. Eliſabethkirche einen Gedächtnis

jährt ſich der Tag, an due ateska in der gemeinſten Weiſe das
rde.

Admiral Hopmann,

tesdienſt.
die fran

surteil

Kirchenkollekte für die Bibelverbreitung. Der wii ſnmenbruch unſerer Tage hat vor er ehe ibel

Valt cht. ere Bibelgeſellſchaften ſind in größter
et is. Die Neuherſtellung von Bibeln iſt gegenwärtig
Nur Unmöglichkeit geworden. Das Ende der deutſchenger eitung iſt in bedrohliche Nähe gerückt. Auch die preu

M Hauptbibelgeſellſchaft, die ſeit 110 Jahren beſonders in
t deutſchland arbeitet, hat unendlich unter den Geldnöten

Jn der Provinz wird des für die Bibel
kern diev re e zu Pfingſtene für die Gegenwart.

T Die 40. Jahresverſammlung der Gefädie r fängnisgeſellſchafthat nhatt Dienstag, den 3. Junie dige Leitung des Vorſitz rat Prof

e.
e Fall eſches Konſervatorinm für uGiwektor: Bruno Sohdvich) An Siche W

an

der für

die w lungene, nur reife Leiſtungen bietende öffentliche große
Muſikaufführung vom 17. Mai, bei der der r
des V der Direktoren Deutſcher Konſervatorien und
MuſikSeminare, Königl. Muſikdirektor Zuſchneid an
weſend war, folgte tags darauf die praktiſche Seminar-Reife

fung dreier Kandidaten, die im vori Jahre die wiſſen
ſchaftliche Vorprüfung ablegten. Als Prüfungsleiter fungierte
Direktor Heydrich und außer Profeſſor Zuſchneid war auch der
Kreisſchulrat Koſſe Halle anweſend. Alle drei Prüflinge be-
ſtanden die Prüfung, und zwar Anita Wendt aus Halle mit dem
Geſamtprädikat „im ganzen ſehr gut“, Lotte Heine aus Garde-
legen mit dem Geſamtprädikat „Gut“, beide für den muſika-
liſchen Lehrberuf (Hauptfach Klavier). Weiter Frau Margarete
GottliebCreuznacher aus Nietleben das Reifezeugnis als Kon
zert und Oratorien Sängerin mit dem Geſamtprädikat „Sehr

t“. Allen drei Examinanden wurde auch das Diplom zuge-
prochen. Nachtragend iſt noch zu berichten, daß Frau Margarele

Siebert aus Halle Weihnachten 1923 das Reifediplom als Kon
ert- und Oratorien-Sängerin nach einer Sonderprüfung zuge
prochen wurde. Die 240. Muſi ührung, Vortragsabend für

Schüler aller Klaſſen, iſt auf Dienstag, den 27. i, abends
7 Uhr verlegt.

Robert FranzSingakademie, Der Erfolg der Urauffüh-
rung der „Suſanna“ in der Neugeſtaltung von Prof. Arnold
Schering beim Halleſchen Händelfeſt veranlaßt die Robert Franz-Singakabemte am 3. Juni das Werk wiederzubringen,

Kirchliche Nachrichten
für den Sonntag Rogate, den 25. Mai 1924,

und Himmelfahrt, den 29. Mai.
Kürzungen: Abendmahl (A), Bibelſtunde (B).

u. L. Frauen: 8 Bauke, 10 Fritze, Mont. abds. 8 (B)
Schlemmer, Reformrealgymnaſium, Mittw. abds. 8 (B) Fritze,
Marthahaus; Himmelfahrt, 8 Knoblauch, 10 Bauke (A), 102
Kliniksgottesd. Knoblauch, Magdeburgerſtr. St. Ulrich:
8 Thiede, 10 Heintke; Himmelfahrt, 8 Ruhmer, 10 Heintke (A).

St. Ulrich-Oſt: 10 Betſaal Krondorferſtr. 62, Ruhmer;
Himmelfahrt, 10 daſelbſt Ruhmer. St. Moritz: 8 Fritze, 10
Keller; Himmelfahrt, 8 Keller, 10 Voigt. Hoſpital: 249
Keller; Himmelfahrt, 10 Keller. Dom: 8 akad. Gottesd.
Loofs, 10 Lang, 6 Giſeke (GuſtavAdolf-Stunde), Dienst. 8 Bibl.
Beſpr. Lang; Himmelfahrt, 10 Gabriel, 6 Lang. Laurentius:
8 Wagner, 10 Gabriel, Mont. 8 (B) Gem.-Haus Gabriel,
Dienst. 8 (B) Gem.Haus Gabriel; Himmelfahrt, 8 Gabriel,
10 Wagner (A), 5 Veſper Gabriel. Stephanus: 8 Gabriel,
10 Hagemeyer; Himmelfahrt, 8 Wagner, 10 Thiel-Berlin,
Jahresfeſt des Diak. Hauſes. St. Georgen: 8 Hellmann,
10 Witte (A); Himmelfahrt, 8 Vahldieck, 10 Witte (A).
Riebeck-Stift: 10 Giſeke; Himmelfahrt, 10 Giſeke. Diakoniſſen
haus: 10 Neitz; Himmelfahrt, 10 (in der Stephanuskirche Jahres
feſt und Einſegnung) D. Ulbrich, Moehr. Johannes: 8 Tiſcher,
10 Faßmer, Mittw. 8 (B) Gueinzius; Lauchſtädterſtr. 28: 10
Tiſcher. Paulus: 8 Bach, 10 von Broecker (A); Himmelfahrt,
s von Broecker, 10 Jacobi (A). Stadtmiſſion: Gemeinſchaft
i. d. Ldskirche, Weidenplan 4: Sonntag abds. 8 Evangeliſation,
Dienst. abds. 8 Gemeinſchaft. St. Vartholomäus: 8 Berner,
10 Gueinzius in Vertretung; Himmelfahrt 8 Kunitz, 10 Kühn.
Petrus: 10 Berner; Himmelfahrt, 10 Kunitz. Trotha
8 Jenrich; Himmelfahrt, 10 Jenrich. Diemitz: 956 Petzold.

Büſchdorf. Sonntag 9 Uhr Krüger.
St. Franziskus und Eliſabethkirche. Sonntag 27, 8 und

3510 Uhr hl. Meſſen. 3411 Uhr Hochamt. Abends 725 Uhr Mai
andacht. Donnerstag, Chriſti Himmelfahrt, 287 und 8 Uhr hl.
Meſſen. 9 Uhr Feier der erſten hl. Kommunion der Kinder.
11 Ühr hl. Meſſe. 8 Uhr Sakramentsandacht. Abends 725 Uhr
Maiandacht.

Chriſtl. Gemeinſchaft i. d. Landeskirche, Margaretenſtraße 5.
Sonntag 8 Uhr nachm. Elterntag der Sonntagsſchule, 8 Uhr
Evangeliſation, Montag 8 Uhr Allgem. AllianzGemeinſchaftstag
verſchied. Redner. Mittwoch 8 Uhr Jugendbund für E. C. junge
Mädchen, Donnerstag 8 Uhr B.

iſchöfliche Methodiſtenkirche (Aktusgebäude der Franckeſchen
Stiftungen, Eingang neben der WaiſenhausApotheke, König-
ſtraße 94). Sonntag vorm. 3410 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt;
Paſtor Holzſchuher. Bei günſtigem Wetter Ausflug in die Heide
mit Waldandacht. Treffpunkt nachmittags 4 Uhr nahe dem
GartenEtabliſſement Erholungsheim Johannes Jänicke am
Lettiner Weg. Bei regneriſchem Wetter Gottesdienſt im Predigt-
ſaal. Wegen Teilnahme an der Jugendkonferengz in Leipzig
fällt der Gottesdienſt am Himmelfahrtstag aus.

Gemeindehaus Albrechtſtraße 27. Sonntag, den 25. Mai,
früh 8 Uhr Gebetsftunde.

Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtraße. Mittwoch, den
28. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Turnen Spiel unöSport
Wäſſerball

Die 1. Mannſchaft des Halleſchen Schwimmver-
eins von 1902 e. V. leiſtet am Sonntag einer Einladung
des Quedlinburger Schwimmvereins Folge, um anläßlich der
Quedlinburger Sport e gegen den Deutſchen Waſſerball-
meiſter „Waſſerfreunde Hannover“ ein Propagandaſpiel auszu
tragen. Die Spielſtärke des Deutſchen Meiſters und ſeine Siege
über beſte deutſche und ausländiſche Klaſſe iſt zur Genüge be
kannt. Halle 02 muß unbedingt mit recht guten Leiſtungen auf-
warten, um gegen die Hannoveraner ehrenvoll beſtehen zu
können, und wird ſich dem Deutſchen Meiſter in beſter Beſetzung
mit Mathias (Tor), Brode, Hehme (Vert.) und Eberwein, Bauer
(Sturm) ſtellen.

In der z vom 1.--9. Juni nimmt Halle 02 an der Jnter
nationalen ſerball-Werbewoche des Deutſchen Altmeiſters
„Germania Berlin v. 1887“ teil, zu der 10 der ſpielſtärkſten
Vereine Deutſchlands und des Auslandes gemeldet n, u. g.
Hellas Magdeburg, Germania Berlin (Deutſcher Altmeiſter),
Spandau 04 (Weiſter von Groß Berlin), Schwimmverein Mann
heim (Meiſter von Baden) und als Vertreter des Auslandes
Wiener Akthletik portClub (Oeſterreichiſcher Waſſerballmeiſter).
Gegen welchen Verein Halle 02 anzutreten hat, ſteht noch nicht
feſt, da die Gegner noch ausgeloſt werden.

Ferner ſtartet Halle 02 am 1. Juni zum x
Wettſchwimmen des Karlsruher Schwimmvereins von 1 in
Karlsruhe. Am 9. Juni finden in Deſſau die Vorrundenſpiele
um die Gaumeiſterſchaft ſtatt, zu welcher Halle 02 8 Herren und
1 Jugendmannſchaft gemeldet hat.

3. Saale-Rennkajak-Regatta
Die Hauptrennen beginnen pünktlich am Sonntag, den

25. Mai, nachmittags 8 Uhr. Jnsgeſamt werden 11 Rennen aus
getragen. Die Strecke vom Start bei der Röpziger Fähre bis
ges Ziele an den Wörmlitzer Kirſchbergen iſt ſo breit, daß

Boote zugleich ſtarten können.
einzelnen Boote zählen vom rechten Saaleufer ab. Die geſamte

ein Motorſchiff vom Boothauſedes Halleſchen Rudervereins „Böllberg“ a Feſtplatze v

Konzert und Wirtſchaftsbetrieb ab. Der Feſtplatz iſt aber auch
bequem zu Fuß über Wörmlitz oder t hve r erreichen.
Nach beendeter Regatta fährt das Motorſchiff zurück nach VBöll
berg, wo die Preisverteilung vorgenommen wird.

Volkswirtſchaft
Chemikalien.
(Wochenbericht der Carl Heinr. StöberHamburg, 23. Mai.

Komm.Geſ. auf Aktien, Hamburg 11.) Der Chemikalienmarkt
zeigte auch während der abgelaufenen Woche kein freundlicheres
Bild. Die Unmöglichkeit der Diskontierung von Wechſeln in ge
nügender Höhe zeitigt immer mehr beängſtigend werdende
Formen. Beiſpielsweiſe wird aus dem Vogtlande berichtet, daß
manche Jnduſtriezweige kaum die für Löhne und Frachten er
forderlichen Gelder aufzutreiben vermögen. An Neueinkäufe
für Rohſtoffe iſt deshalb gar nicht zu denken, man ſucht in Be
triebseinſchränkungen eine Rettung, um die vorhandenen Be
ſtände noch möglichſt zu ſtrecken. Älkalien fanden etwas lebhaf-
tere Nachfrage. Es wurde notiert für: Aetzkali 55 G.-M., Aetz
natron 83 G.-M., Kalilguge 28 G.-M., Natronlauge 12,50 G. M.,
Pottaſche 44 G.-M., ab mitteldtſch. Lg. 43 G.-M., Soda, kalz.
14,25 G. -M., Kriſtallſoda 9,25 G.-M. per 100 Kilogramm.
Antichlor, Perlform 16 G.-M. per 100 Kg. ab Hamburger Lager,
doch ſtockte der Abſatz faſt gänzlich. Jn Bleiglätte, Bleiweiß
und den übrigen Metallfarben fanden nur vorliegende Orders
zu unveränderten Preiſen Deckung. Borax, kriſt., kleine
Mengen zu 45 G.-M. per 100 Kg. Chlorkalium 80/85 Proz.
17,50 G.-M. per 100 Kg. ab Mitteldeutſchland. Säuren ſehr
v Die Preiſe zogen bedeutend an. Die Werke in der

ähe Hamburgs find geräumt. Vom Jnland Salzſäure mit
4,75 G. M. per 100 Kg. angeboten. Eſſigſäure behauptete ſich.
Kleinere Aufträge wurden zu 145--148 G. -M. per 100 Kg. ge
bucht. Chlorbarium waren Lokopartien ſehr geſucht. Gefor-
dert wurde 28,50 G.-M. per 100 Kg. ab Mitteldeutſchland. Die
Preiſe für Eiſenvitriol zogen an. Bezahlt wurde 86 G.-M. per
1000 Kg. Die Werke ſind für prompte Lieferung faſt vollſtändig
ausverkauft. Oxalſäure war wenig gefragt. Die Notierung lag
um 65 G.-M. per 100 Kg. Salmiakgeiſt wurde mit 88 G. M.
per 100 Kg. bezahlt. Der Exportmarkt war ruhig. Oxalſäure
ließ bedeutend im Preiſe nach. Gefordert wurde 27 Pfd. Sterl.
per 1000 Kg. Ebenſo lag Schwefelnatrium ſchwächer. Gehan
delt wurde zu 10,15 Pfd. Sterl.

Oele und Fette,
Hamburg, 23. Mai. (Wochenbericht der Carl Heinr. Stöber

Komm.-Geſ. auf Aktien, Hamburg 11.) Der Markt zeigte in
der abgelaufenen Woche ein freundlicheres Bild, wenngleich die
Verbraucher infolge der anhaltenden Geldknappheit von größe
ren Käufen zurückgehalten wurden. Einige Loko- und ſchwim
mende Partien fanden zu etwas erhöhten Forderungen Ab-
nehmer. Die Zeit, daß notleidende Poſten unter Tagespreis
gehandelt werden, iſt vorüber. Vielmehr muß mit Beſtimmtheit
mit einer Verſteifung des Marktes gerechnet werden. Die An-
ſpannung auf dem Geldmarkte hat die Kaufluſt von Abladungs-
ware ganz erheblich eingeſchränkt. Sobald der Bedarf nuretwas lebhafter wieder einſetzt, wird ſich daher unbedingt eine

Warenknappheit bemerkbar machen. Rindertalg Von den
aufgeſtellten 1175 Fäſſern wurden 723 zut unveränderten Preiſen
verkauft. Die Umſätze ſind wieder größer geworden. Am hie-
ſigen Markt ſind die Preiſe unverändert geblieben. Leinöl
zeigte etwas Belebung, während Holland wieder ſchwächere
Preiſe meldete. Die pekulation ruhte nach wie vor. Jn
Sojabohnenöl zeigte das Ausland einiges Jntereſſe und
kaufte verſchiedene Partien zurück. Die Preiſe konnten ſich
etwas erholen. Kokos und Palmkernöl waren feſt ge
ſtimmt, was auf die höheren Preiſe der Kerne zurückzuführen
iſt. Die Spekulation hatte viel gefixt und mußte ſich nun ein-
decken, was auf die Kernpreiſe von großem Einfluß war.
Cottonöl billiger angeboten bei ruhigem Geſchäft. Rizi
nusöl luſtlos. Fettſäuren keine Veränderung. Tran:
Aus Norwegen wird ein feſter Markt gemeldet. Dampfmedi-
zinaltran notierte höher. Das Geſchäft blieb leblos. Harz
Abladungsware feſt geſtimmt.

Kupferrohrpreiſe, Die Preiſe für Kupferrohre betragen ab
20. Mai 174 G.-M. per 100 Kg., für Kupferbleche 184 G. M.
für 100 Kg.

Leipziger Börſe vom 23. Mai
23. 65.22. 6.
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z. Bedevhliche Lage im mitteldeutſchen Kaktgebrer. Am
Juni ſollen die Kaliſchächte Hüpſtedt ſtillgelegt werden.

Arbeiter ſind damit beſchäftigt, techniſche Anlagen aus den
Gruben zu entfernen. 400 Arbeiter werden ſofort brotlos. Be
gründet wird die Stillegung mit Abſatzmangel.

SphinxAutomobilwerke A.G., Zwenkau bei Leipzig.
Der Generalverſammlung am 14. Juni wird auch die Gold
markeröffnungsbilanz zur Genehmigung vorgelegt; ferner ſoll
über die Erhöhung des Grundkapitals Beſchluß gefaßt werden.

ss. Mitteldeutſche Häuteauktion. Die in Erfurt abgehal-
tene mitteldeutſche Häuteauktion von Thüringer Gefälle ten
dierte ziemlich feſt. Die Preiſe waren etwa dieſelben wie zur
letzten gleichartigen Erfurter Auktion. Es wurden erzielt:
Ochſen je nach Gewichtsklaſſen 7824, 70--7155, 6124-4
65 623 65 54 5538; Rinder je nach Gewichts-
klaſſen 8738, 7986, 6314-71, 643467

ss. Vom Leipziger Borſtenmarkt. Trotzdem die Geldknapp-
heit die Unternehmungsluſt zügelte und die hohen Geldſätze

zeitweilig Realiſationsluſt hervortreten ließen, haben die
tenpreiſe ſich in den letzten beiden Wochen nicht ver

ändert. Einzelne große Firmen der Vorſten und Pinſel
induſtrie haben ſtark auf den hieſigen Kommiſſionslägern ge
kauft und auch nach Amerika wurden große Poſten abge-

Da die deutſchen Erzeugerkoſten bei Bürſten undſetzt.Pinſeln meiſt über dem Niveau des Weltmarktes liegen, iſt

die Induſtrie auf die Verſorgung des deutſchen Konſums an
gewieſen, der ihr zurzeit eine gute Beſchäftigung ſichert, aller-
dings bei ſehr ijangſamem Zahlungseingang. Dieſer macht ſich
allgemein fühlbar und zwingt zur Zurückhaltung.

daß eine bekannte Pinſelfabrikdavon iſt anzuſehen,
war, ſich unter Geſchäftsaufſicht
haare liegen ſchwächer.

ſchwierig erſcheinen.

Wertpapiere.
Berlin, 23. Mai. Die etwas ſchwankende Tendenz des Vor

mittags ſchwächte ſich im Verlaufe des Geſchäftes
etwas ab. Die Nachrichten, die über die Bildung des neuen
Kabinetts bekannt wurden, laſſen die innerpolitiſche Lage recht

Die Spekulation konnte ſich infolgedeſſen
ochenende

zu ſtellen.

nicht entſchließen, größere Engagements über das
beſtehen zu laſſen und ſchritt auf einzelnen Märkten zu Reali-
ſationen. Jmmerhin hielten ſich, da Aufträge aus dem Rhein
land vorlagen,
Grenzen. Man nimmt an, daß einzelne Werke nunmehr ent
ſchloſſen ſind, große Poſten eigener Aktien zu erwerben.

die Abſchwächungen

Als Folge
genötigt
Schnitt

in mäßigen
Das

Ausland war nur durch geringe Kauforders vertreten, und auch
engliſch- deutſchen Konſortiumsvon der Tätigkeit des angeblich

war recht wenig zu ſpüren.
Die Tendenz am Kaſſamarkt war heute beträchtlich ab

geſchwächt, da die Spekulation in Anbetracht der ſich ver-
ſchärfenden inneren Kriſis ſich entſchloß, größere Realiſationen

125.

8,21 B.

Kammgarn
(Freiverkehr.)

Silberſtr. 1,47,
Plantecktor Apag- 0,3, Polack Gummi 0,94, Rieſaer Bank
Wolf Buckau 6, Zörbiger. Bank 0,075.

Oſtdeviſen.

vorzunehmen, Die Kurserhöhungen hielten ſich2 es Zu erwähnen iſt hier Julius Pintſch mit per
Glauzig Zucker mit plus 15 und Niederlauſitzer Kohlen mit vie

Die Abſchwächungen, die ſich immerhin in ihrer Mehrzahl
ebenfalls in mäßigen Grenzen hielten, ſind auch, wie man
r wiſſen wollte, auf freiwillige E
Berliner Bankfirma erfolgt.

Leipzig, 23. Mai.
Heckert 0,39,

Berlin, 28. Mai. Bukareſt 1,955 G., 1,975 B.; chau
80,77 G., 82,83 B. Kattowitz 80,87 G., 82,93 B.; Riga 81,18
82,82 B. Reval 1,1025 G., 1,1325 B. Kowno 41,33 G., 42,17 g.
Polen 77,50 G., 81,50 B. Lettland 78,78 G. 82,77 B.; Eſtlano1,04 G., 1,10 B.; Littauen 39,97 G., 42,08 B.; Althen 8,04 G
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